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I. Rechtsvorschriften

2236-6-2-UK

Verordnung
über die Errichtung staatlicher Fachschulen

(Fachschulerrichtungsverordnung – FSErrichtV)

Vom 17. Dezember 2004 (GVBl 2005 S. 7)

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Monika Hohlmeier
Staatsministerin

KWMBl I 2005 S. 102
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2233-1-2-UK

Verordnung
zur Änderung der

Zweiten Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes über die Errichtung und den Betrieb

von Sonderschulen

Vom 27. Dezember 2004 (GVBl 2005 S. 21)



KWMBl I Nr. 6/2005106

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Monika Hohlmeier
Staatsministerin

KWMBl I 2005 S. 105
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2236-7-2-UK

Verordnung
zur Änderung der

Fachoberschulerrichtungsverordnung

Vom 26. Januar 2005 (GVBl S. 23)

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Monika Hohlmeier
Staatsministerin

KWMBl I 2005 S. 107
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– staatlichen Schulen,

– kommunalen Schulen, wenn der Träger das kleine
Staatswappen führt,

– staatlich anerkannten Ersatzschulen, denen das
Staatsministerium des Inneren oder die Regierung
dies genehmigt hat.

Die Verwendung kommunaler Wappen ist kom-
munalen Schulen gestattet, wenn der Schulträger der
Verwendung des Wappens im Zeugnis zustimmt.

II

Diese Bekanntmachung tritt für das erste Studien-
jahr am 1. April 2005, für das zweite Studienjahr am
1. August 2005 und für das dritte Studienjahr am
1. August 2006 in Kraft. Die Bekanntmachung des
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht, Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst vom 29. Juni 1998
(KWMBl I S. 303) tritt für das erste Studienjahr mit Ab-
lauf des 31. März 2005, für das zweite Studienjahr mit
Ablauf des 31. Juli 2005 und für das dritte Studienjahr
(Berufspraktikum) mit Ablauf des 31. Juli 2006 außer
Kraft.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2005 S. 108

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

223609.2-UK

Vollzug der Schulordnung für die
Fachakademien für Hauswirtschaft

hier: Formulare

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 15. Februar 2005 Nr. VII.9-5 S 9615-8-7.8 772

I

Die nach der Schulordnung für die Fachakade-
mien für Hauswirtschaft (Fachakademieordnung
Hauswirtschaft – FakOHw) vom 18. Juni 1998 (GVBl
S. 361, BayRS 2236-9-1-5-UK), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 11. November 2004 (GVBl S. 458),
zu erteilenden Jahres- und Abschlusszeugnisse sowie
die Urkunden sind nach den in der Anlage beigefüg-
ten Mustern im Format DIN A 4 auszustellen.

Die Anmerkungen zu den Zeugnisvordrucken
sind nicht Bestandteil der amtlichen Formulare.

Das Staatsministerium kann Abweichungen zulas-
sen, wenn die Zeugnisse mit Hilfe automatischer Ein-
richtungen erstellt oder ausgefüllt werden.

Die Verwendung des kleinen Staatswappens im
Zeugnis ist gestattet
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22305-UK

Beförderung von Schülern
zur Teilnahme an

Veranstaltungen von Schülerwettbewerben,
Konzerten, Ausstellungen und Lesungen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 21. Februar 2005 Nr. VI.9-5 S 4306.3.2-6.14 294

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht
und Kultus schreibt für jedes Schuljahr Schülerwett-
bewerbe aus und ruft alle Schulen zur Teilnahme auf.
Durch die Teilnahme an einem Wettbewerb, einem
Konzert, einer Ausstellung oder einer Lesung ver-
wirklichen Schülerinnen und Schüler als Einzelperso-
nen oder als Mitglieder einer Arbeitsgruppe unter An-
leitung und Förderung der Lehrkräfte die Forderung
nach selbstständigem und entdeckendem Lernen und
erleben so eine wertvolle Ergänzung des schulischen
Unterrichts. Es ist Aufgabe der Schulen, aus der Fülle
der Angebote an Wettbewerben, Konzerten, Ausstel-
lungen und Lesungen die entsprechenden Veranstal-
tungen in angemessenem Umfang auszuwählen und
die Schüler zur aktiven Teilnahme aufzufordern.

1. Teilnahme an Maßnahmen oder Veranstaltungen

Nach den Bestimmungen der Schulordnungen für
die einzelnen Schularten trifft die Entscheidung
über die Teilnahme von Schülern an den Maßnah-
men oder Veranstaltungen der Leiter der Schule.
Die unten aufgeführten Veranstaltungen sind
Schulveranstaltungen, bei denen grundsätzlich
davon auszugehen ist, dass die Teilnahme im Rah-
men der Schule vorbereitet und auch durchge-
führt wird.

2. Als genehmigte Veranstaltungen in obigem Sinne
gelten:

– Veranstaltungen zu Schülerwettbewerben, die
nach einer Vereinbarung der Kultusminister-
konferenz vom 14. September 1984 eine gesamt-
staatliche Förderung und Unterstützung erhal-
ten.

– Veranstaltungen zu Schülerwettbewerben, die
das Bayerische Staatsministerium für Unterricht
und Kultus oder ihm angeschlossene Institutio-
nen im Auftrag ausrichten,

– Konzerte, Ausstellungen, Lesungen, Schul-
schachmeisterschaften und sonstige Veranstal-
tungen, die das Bayerische Staatsministerium
für Unterricht und Kultus ausrichtet bzw. die im
Einzelfall durch das Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus genehmigt werden.

– Begabtenförderungen, die durch das Bayerische
Staatsministerium für Unterricht und Kultus im
Einzelfall jeweils genehmigt werden.

3. Beförderung von Schülern zu den Veranstaltun-
gen

Grundsätzlich ist der Transport von Schülern und
Schülerinnen zu den obigen genannten Veranstal-
tungen mit öffentlichen Verkehrsmitteln durchzu-
führen. Der Transport schließt die eventuelle erfor-
derliche Benutzung von privaten Zubringerdiens-
ten ein.

Die Beförderung von Schülern in privateigenen
Personenkraftwagen von Lehrern oder Eltern ist
nur zulässig, wenn die Zahl der Teilnehmer pro
Schule so gering ist, dass die Benutzung eines pri-
vaten Busses unverhältnismäßig hohe Kosten ver-
ursachen würde und eine gemeinsame Busanreise
mehrerer Schülergruppen nicht organisiert werden
kann. Die Entscheidung über die Benutzung pri-
vateigener Personenkraftwagen trifft der Schullei-
ter.
In der Regel ist eine derartige Beförderung auf Ver-
anstaltungen unterhalb der Bezirksebenen be-
schränkt. Lehrer, die hiernach Schüler mit ihren
privateigenen Personkraftwagen befördern, genie-
ßen für diese Fahrten Dienstunfallschutz, soweit es
sich dabei um Dienstreisen handelt (§ 31 Abs. 1
Satz 2 Nr. 1 des Beamtenversorgungsgesetzes).

Für Schüler besteht während dieser Fahrten ge-
setzlicher Unfallversicherungsschutz. Dieser Un-
fallversicherungsschutz für Schüler ist auch gege-
ben, wenn Schülereltern Schüler mit ihrem Privat-
fahrzeug zu den oben genannten Veranstaltungen
befördern. Als Begleiter sind Eltern nur dann un-
fallversichert, wenn sichergestellt ist, dass sie als
Ersatzkraft für fehlendes Lehrpersonal eingesetzt
und die entsprechenden Fahrtkosten von der Schu-
le oder dem Veranstalter getragen werden.

Die Mitnahme von Schülern durch Schüler in pri-
vateigenen Personenkraftwagen ist nicht zulässig.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. April 2005 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2005 S. 113

223511.2-UK

Vollzug der Gymnasialschulordnung
hier: Formulare

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 4. März 2005 Nr. VI.3-S 5511-6.325

Für die nach § 88 Abs. 7 Gymnasialschulordnung
auszustellende Bescheinigung wird das in der Anlage
beigefügte Muster herausgegeben.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2005 S. 113
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Anlage

Der/Die Schulleiter/in des . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -Gymnasiums in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

BESCHEINIGUNG

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Vornamen, Familienname)

geboren am . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 . . . . . . . . . in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

hat die Besondere Prüfung für Schüler der Jahrgangsstufe 10 des Gymnasiums nach § 88 der Gymnasialschul-
ordnung bestanden und damit den mittleren Schulabschluss erworben.

Diese Bescheinigung gilt nur in Verbindung mit dem Jahreszeugnis für die Jahrgangsstufe 10

des . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .-Gymnasiums

in . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20. . . . . .

Vorsitzende/r des
Prüfungsausschusses

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(Siegel)
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22305-UK

Funktionen des Örtlichen Verkehrssicherheits-
beauftragten im schulischen Bereich

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 7. März 2005 Nr. II.7-5 S 7402.15-4.13 839

1. Das Bayerische Staatsministerium des Innern hat
mit Bekanntmachung vom 7. August 1989 (AllMBl
S. 711) als Ansprechpartner der Bürger in allen Fra-
gen der Verkehrssicherheit die Funktion des „Ört-
lichen Verkehrssicherheitsbeauftragten“ (ÖVSB)
geschaffen. Der Örtliche Verkehrssicherheitsbe-
auftragte der unteren Straßenverkehrsbehörde
nimmt seither in seinem Zuständigkeitsbereich – in
enger Abstimmung mit dem Örtlichen Verkehrssi-
cherheitsbeauftragten der Polizei – auch alle bis-
lang den örtlichen Schulwegbeauftragten zuge-
wiesenen Aufgaben wahr. Die Bezeichnung „Ört-
licher Schulwegbeauftragter“ wird nicht mehr
verwendet.

2. Soweit in Verlautbarungen des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus die Be-
zeichnung „Schulwegbeauftragter“ Verwendung
findet, ist nunmehr der Örtliche Verkehrssicher-
heitsbeauftragte (ÖVSB) der unteren Straßenver-
kehrsbehörde zu verstehen. Die Funktionsbe-
schreibungen, Rechte und Pflichten der bisherigen
„Schulwegbeauftragten“ und nunmehrigen Örtli-
chen Verkehrssicherheitsbeauftragten bestehen
unverändert fort.

3. Die Bekanntmachung tritt am 7. März 2005 in Kraft.

Gleichzeitig wird die Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus
vom 19. Juli 1990 (KWMBl I S. 261) aufgehoben.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2005 S. 115

223011.114-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 16. März 2005 Nr. III.6-5 S 1321.1-5.23 986

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schular-
ten zugelassen.

Die mit * gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung.

1. Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Gymnasium

Natur und Technik

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

*Natur und Technik, Gymnasium Bayern:
Biologie 5: hrsg. v. Freiman, BN 171310, 1. Aufl. 05,
16,95 A, ZN 228/04-G (30.3.05)

Berufliche Schulen

Berufsschule

Deutsch

Holland + Josenhans Verlag, Stuttgart:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Sprachvermögen, v. Bissinger u.a., BN 1200, 2. über-
arb. Aufl. 04, 22,80 A, ZN 60/97-B (30.3.05)

2. Lernmittel, die nur unter den Voraussetzungen
des Art. 21 Abs. 3 Satz 2 des Bayerischen

Schulfinanzierungsgesetzes vom 31. Mai 2000
(GVBl S. 455, KWMBl I S. 251) lernmittelfrei sind

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde

Klett Perthes Verlag, Gotha:

*ALEXANDER KombiAtlas für Bayern, BN J-49711,
1. Aufl. 05/Dr.05, 19,90 A, ZN 10/05-V (30.3.05)

3. Nicht lernmittelfreie, aber zulassungspflichtige
Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Deutsch – Rechtschreiben, Sprachbetrachtung und
schriftlicher Sprachgebrauch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

*Das Hirschgraben Deutschbuch – Arbeitsheft,
Hauptschule Bayern:
7: v. Bruckmeier u.a., BN 604705, 1. Aufl. 04/2.Dr.05,
6,95 A, ZN 3/05-V (30.3.05)
M7: v. Bruckmeier u.a., BN 604616, 1. Aufl.
04/2.Dr.05, 7,95 A, ZN 4/05-V (30.3.05)

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt am
30. März 2005 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor

KWMBl I 2005 S. 115




